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Hiermit erklären wir an Eides statt, dass wir die vorliegende Arbeit selbstständig und ohne unerlaubte fremde Hilfe angefertigt, andere als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel nicht benutzt und die den benutzten Quellen und Hilfsmittel wörtlich oder inhaltlich entnommenen Stellen als solche kenntlich gemacht haben. Die Arbeit wurde bisher weder in gleicher noch in ähnlicher Form einer anderen Prüfungsbehörde vorgelegt und auch noch nicht veröffentlicht. Außerdem haben wir die vorliegende Arbeit einer Korrektur unterzogen.



		
		
		
Oberwart, am ??. März 2024		
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Das Vorwort beschreibt den Anlass und die Entstehungsgeschichte der Arbeit sowie den Arbeitsprozess (persönliche Stellungnahme zur Arbeit, eventuelle Danksagung) jedoch keine Problemstellungen der Arbeit.
Es ist zu empfehlen, das Vorwort erst nach dem Schreiben des Hauptteils zu verfassen.

Das Vorwort kann, muss aber nicht Teil einer Abschlussarbeit sein!
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(Anm. Das Inhaltsverzeichnis muss alle Überschriften und Seitenzahlen enthalten. Alle Kapitel werden durchnummeriert, beginnend mit der Einleitung bis hin zum Abschlusskapitel. Nicht nummeriert werden Eidesstattliche Erklärung, Abstract, Vorwort, Quellenverzeichnis und Anhang.)
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[bookmark: _Toc55541697]Einleitung
Mit der Einleitung beginnt der eigentliche Inhalt der Arbeit. Es werden die Wahl des Themas und das Interesse an der Problemstellung begründet, in die Problemstellung und ihre Fragestellungen eingeführt sowie die Methoden und Verfahrensweisen erläutert. Die Gliederung der Arbeit wird kurz angesprochen und begründet. Ein kurzer Überblick soll einer ersten Orientierung dienen.
Die Einleitung sollte bei der Leserin / dem Leser Interesse für die vorliegende Arbeit wecken.
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[bookmark: _Toc55541698]Erster Punkt der Arbeit (Hauptteil)
Max Mustermann
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Maria Irgendwer
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Theresia Musterfrau
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Der Hauptteil enthält die eigentliche Abhandlung der im einleitenden Teil aufgeworfenen Problematiken. Zu Beginn ist es oft notwendig, einen Überblick über die unterschiedlichen Definitionen der Themenbegriffe zu geben bzw. diese von anderen, verwandten Begriffen abzugrenzen.
Antworten auf die gestellten Fragen bzw. die aufgeworfenen Problematiken müssen klar erkenntlich sein. Die wissenschaftliche Sprache ist nüchtern, klar und präzise, einzelne Abschnitte und Kapitel müssen ein nachvollziehbares Ganzes ergeben und dürfen nicht lose nebeneinander stehen.
Die Überschriften sind kurz und prägnant zu halten.
Die Formatierung spiegelt eine Ordnung des Textes wider. Einzelne Bereiche der Bearbeitung sind in über- und untergeordnete Kapitel zu gliedern. Übergänge stellen Verbindungsglieder zwischen den einzelnen bearbeiteten Bereichen in nachvollziehbarer und logischer Weise dar.

(Anm. Der erste Punkt der Arbeit im Hauptteil mit allen Unterpunkten wurde vom Schüler Max Mustermann erstellt. 
Teile, die vom Team gemeinsam verfasst wurden, werden nicht gesondert gekennzeichnet - siehe allgemeine Formulierungen 3 Zweiter Punkt der Arbeit im Hauptteil.
3.1 wurde von Maria Irgendwer, 3.2 von Theresia Musterfrau geschrieben.)
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[bookmark: _Toc55541708]Zusammenfassung

Mustertext ( http://vwa.brgorg15.at/mod/resource/view.php?id=18)

Im Rahmen dieser Arbeit wurden im Überblick Entstehung, Inhalt und Methode des Freigegenstandes ‚Wissenschaftliches Arbeiten‘ an der AHS Theodor‐Kramer‐Straße vorgestellt. Mit dem Ende des ersten Schuljahres, in dem dieser Freigegenstand in großem Ausmaß angeboten worden war, sollte untersucht werden, wie die Schülerinnen und Schüler den Kurs empfanden. Dies betrifft Aspekte wie Sinnhaftigkeit und Nützlichkeit, aber auch die Form des Unterrichts. Die Untersuchung fand über eine Online‐Umfrage statt, die Ergebnisse lieferten durchwegs sehr positive Rückmeldungen zu allen Punkten.
Abschließend ist zu sagen, dass die Ergebnisse dieser Untersuchung zwar repräsentativ sind, dennoch ist eine weiterführende Begleitung und Evaluation des Unterrichts in den kommenden Jahren erforderlich. Insbesondere wird die Qualität der Vorwissenschaftlichen Arbeiten, die im Schuljahr 2012/2013 von den Schülerinnen und Schülern verfasst werden, Maßstab für den Erfolg des Freigegenstandes sein. Um eine signifikante Aussage zu ermöglichen wäre es freilich nötig, einen Vergleich zwischen den Absolventinnen und Absolventen des Freigegenstandes und einer Kontrollgruppe (von Schülerinnen und Schülern, die den Freigegenstand nicht besuchen, aber leistungsmäßig der Untersuchungsgruppe entsprechen) durchzuführen.



(Die in der Einleitung aufgeworfenen Fragen werden in kompakter Form zusammenfassend beantwortet, ohne jedoch neue Fragen zur behandelten Thematik aufzuwerfen. Die Abfolge soll weitgehend der inhaltlichen Gliederung der Arbeit entsprechen. 
Hinweise auf weiterführende Fragestellungen, die sich mit der Problematik befassen, Ausblick auf weiterführende Arbeiten, persönliche Stellungnahmen und Bewertungen können erfolgen.)
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[bookmark: _Toc55541710]Literaturverzeichnis

Am Ende der Arbeit ist die Literaturliste angefügt, aus der man idealerweise auf den ersten Blick erkennen kann, welches Quellenmaterial der Arbeit zugrunde liegt. Sie ist eine alphabetisch nach den Autor/innen geordnete Liste von Publikationen (Bücher, Zeitschriften, Zeitungen, Internet, CD/DVD, ...). Jede bibliographische Angabe schließt mit einem Punkt.
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[bookmark: _Toc55541712]Anhang
In manchen Fällen ist es sinnvoll, bestimmte Daten nicht in der eigentlichen Arbeit aufzu- listen, sondern im Anhang zusammenzufassen. Dies umfasst Daten, die aufgrund von Menge, Größe, Form etc. den Textfluss bzw. Inhaltsablauf der Arbeit stören würden, aber erforderlich sind, um die Argumentation nachvollziehen zu können. Solche Daten sind beispielsweise E-Mail- oder Briefverkehr mit Kooperationspartnern, der Fragebogen, umfangreiche tabellarische Auswertungen (Diagramme) von Fragebögen, größeres statistisches Material, längere Formelableitungen, umfangreiches Bildmaterial, evtl. auch transkribierte Interviews, etc.

Kernaussagen eines Interviews bzw. wesentliche Auswertungen eines Fragebogens sind selbstverständlich im Fließtext des Hauptteils anzuführen, wenn sich daraus entscheidende Folgerungen zur Beantwortung einer Problemstellung ergeben!

Verpflichtender Bestandteil im Anhang sind die Begleitprotokolle der Schüler/innen, die eine Dokumentation und einen zeitlichen Verlauf des Arbeitsprozesses wiedergeben. Ebenso ist es möglich, Strukturpläne aus dem Projektmanagement anzufügen.
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